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Fortsetzung auf Seite 2

Herbst
Herbst - Zeit der Fülle und Vollendung
Herbst - Zeit der roten Äpfel und reifen Trauben
Herbst - Zeit der Gerüche und des vollen Geschmacks 
Herbst - Zeit des unbegreiflichen Farbenspiels
Herbst - Zeit des fallenden Laubes
Ja, der Herbst ist die Zeit der Fülle. Ich denke daran, wie es 
duftet, wenn das Auto voller Äpfel ist. Ich denke an herrli-
che Spaziergänge durch herbstliche Wälder, durch die die 
Sonne blinzelt. Und es kommt mir immer wieder so vor, 
als ob uns gesagt wird, tanke noch einmal Farben, nimm 
alles in dir auf, lass dir vom herbstlichen Gold das Herz 
erfüllen, dass es dich noch lange in der trüben grauen 
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Zeit mit den Farben des Herbstes er-
freuen kann.

Keine Frage, ohne den Herbst wäre un-
ser Jahreskreislauf um vieles ärmer. 

Herbst, Zeit der Fülle und Vollendung, 
ganz gewiss, aber auch Zeit der Nach-
denklichkeit und des Wissens, dass 
nicht mehr alles möglich ist, nicht mehr 
alles zur Reife und Fülle kommt. Für 
mich hat das Friedrich Rückert in sei-
nem Herbstgedicht sehr deutlich her-
ausgestellt.

Herbsthauch 
von Friedrich Rückert 1788-1866 

Herz, nun so alt und noch immer nicht klug,
hoffst du von Tagen zu Tagen, 
was dir der blühende Frühling nicht trug,
werde der Herbst dir noch tragen!

Lässt doch der spielende Wind nicht vom 
Strauch, immer zu schmeicheln, zu kosen.
Rosen entfaltet am Morgen sein Hauch,
abends verstreut er die Rosen.

Lässt doch der spielende Wind nicht vom 
Strauch, bis er ihn völlig gelichtet.
Alles, o Herz, ist ein Wind und ein Hauch, 
was wir geliebt und gedichtet.

Jetzt sehen wir die Rosen, die noch zur 
Blüte und Vollendung streben, aber es 
nicht mehr schaffen werden.
Herbst ist beides, Zeit der Fülle und der 
Besinnung auf die Vergänglichkeit.

Deshalb gehört für mich zum Herbst 
unbedingt der 90. Psalm mit seiner 
nüchternen Klarheit:

„Herr lehre uns bedenken, dass wir ster-
ben müssen, dass wir klug werden.“ V12

Und doch kommt dieser Psalm, der so 
ganz illusionslos von unserem Werden 
und Vergehen spricht, nicht wie Fried-
rich Rückert zu dem melancholischen 
Ergebnis:
„Alles, o Herz, ist ein Wind und ein 
Hauch, was wir geliebt und gedichtet.“
Sondern er kommt von der Zuversicht:
„Herr, du bist unsre Zuflucht für und 
für. Ehe denn die Berge wurden und 
die Erde und die Welt geschaffen wur-
den, bist du Gott von Ewigkeit zu Ewig-
keit.“ V1f

Und findet dann auch wieder zu der 
frohen Zuversicht des Glaubens, dass es 
sich in allem Vergehen des eigenen Le-
bens lohnt zu leben, zu arbeiten, aufzu-
bauen. Denn dieser ernste Psalm endet 
mit der hoffnungsvollen Bitte:

„Und der Herr unser Gott, sei uns 
freundlich und fördere das Werk unse-
rer Hände bei uns. Ja, das Werk unse-
rer Hände wollest du fördern!“ V17

Ihnen eine nachdenkliche und 
hoffnungsvolle Herbstzeit

Ihr Pfr. Neumann

Andacht
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse

Gottesdienste im Advent bis zum Erscheinungsfest

Sonntag, 27.11.2016  		 1. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Prädikant Seemann und dem Posaunenchor
		  Opfer für das Gustav-Adolf-Werk
ab 	 14.30 Uhr 	 Adventskaffee mit Büchertisch im Gemeindehaus 
um 	17.00 Uhr	 Adventssingen mit Pfarrer Neumann und dem 			 
		  Posaunenchor auf dem Kirchplatz
		  Eröffnung der Eberdinger Adventshütte

Sonntag, 04.12.2016 		  2. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst  mit Pfr. Neumann
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde

11.15 Uhr	 Einweihungsfeier der neuen Aussegnungshalle mit 			
		  Bürgermeister Schäfer, Pfarrer Brucker, Pfarrer Neumann 		
		  und dem Posaunenchor 	

Sonntag, 11.12.2016 		  3. Advent 
11.00 Uhr 	 Zweitgottesdienst zusammen mit dem „Ersten“ in der
 		  Kirche mit Pfarrer Neumann 
		
Samstag, 17.12.2016	
18.00 Uhr	 WiSch: Worship im Schuppen bei Seemanns, Schillerhöhe

Sonntag, 18.12.2016  		 4. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Neumann
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde   

16.30 Uhr 	 Waldweihnacht, Treffpunkt: Gemeindehaus 

Samstag, 24.12.2016   	 Heilig Abend 
16.30 Uhr 	 Christvesper mit Pfr. Neumann und dem Posaunenchor
		  Opfer für Brot für die Welt
22.00 Uhr 	 Christmette mit Pfr. Neumann und den Konfirmanden
		  Opfer für Brot für die Welt
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse

Sonntag, 25.12.2016  		 1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr	 Gottesdienst und Abendmahl mit Pfr. Dicke 
		  Opfer für Brot für die Welt

Montag, 26.12.2016  		 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr	 Gottesdienst für Erwachsene und Kinder mit dem
 		 Weihnachtsmusical der Kinderkirche 
		  mit Pfarrer Neumann und Team
		  Opfer für die Kinderkircharbeit

Samstag, 31.12.2016 		 Altjahrsabend 
17.00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst und Feier des Heiligen Abend-		
		  mahls mit Gemeinschaftskelch und Saft 
		  mit Pfarrer Neumann 
		  Opfer für die Gemeindehausrenovierung 

Sonntag,  01.01.2017  	 Neujahr 
10.00 Uhr 	 Neujahrsgottesdienst mit Pfr. Hanßmann 
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde

Dienstag, 06.01.2017	   	 Erscheinungsfest
09.30 Uhr 	 Distrikts-Missionsgottesdienst in Aurich
		  (Einladung siehe unten)

Herzliche Einladung zum Distrikts-Missionsgottesdienst
Es ist ein schöner und sehr alter Brauch, dass der Gottesdienst am 6. Januar immer als 
Distrikts-Missionsgottesdienst gefeiert wird. Im nächsten Jahr lädt dazu die Evange-
lische Kirchengemeinde Aurich in ihre Kirche ein. 
Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr. Wer eine Mitfahrgelegenheit nutzen möchte: 
Abfahrt ist in Eberdingen um 9.10 Uhr am Kirchplatz. 
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse	

Eberdinger Adventshütte
Auch in diesem Jahr wollen wir in der oft 
hektischen Adventszeit immer wieder in 
unserer Gemeinde innehalten und uns 
gemeinsam einstimmen auf das, was 
Weihnachten wirklich bedeutet.

Die Eröffnung ist am Sonntag, den 1. Ad-
vent, im Anschluss an den Adventsge-
meindenachmittag.

Danach treffen wir uns jeweils montags, 
mittwochs und samstags um 18:00 Uhr 
auf dem Kirchplatz an der Adventshütte.

Wir beginnen mit einer kurzen Andacht, 
eingerahmt vom gemeinsamen Singen 
der bekannten Advents- und Weih-
nachtslieder. Verschiedene Gruppen aus 

aus Eberdingen und der Kirchengemein-
de werden mitwirken.
Im Anschluss besteht bei Punsch, Glüh-
wein und Weihnachtsgebäck die Mög-
lichkeit, sich in netter Runde zu unter-
halten und sich auf Weihnachten einzu-
stimmen. 

Die Termine werden aktuell im Mittei-
lungsblatt der Gemeinde Eberdingen er-
scheinen.

Wir freuen uns, wenn Sie, liebe Gemein-
demitglieder, zahlreich auf den Kirch-
platz kommen und wir gemeinsam der 
Weihnachtsbotschaft lauschen.

Corinna Hutter und Angelika Mamier
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Hausgebet im Advent 
Die christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden am Montag, den  
5. Dezember 2016 um 19.30 Uhr mit 
Glockengeläut zum Ökumenischen 
Hausgebet im Advent ein. Für viele ist 
das Hausgebet zu einer guten Gewohn-

Waldweihnacht
Auch in diesem Jahr 

gibt es am vierten 
Advent eine Wald-

weihnacht. Wir 
laden alle ganz 
herzlich  da-
zu ein, sich mit 
uns am 18. De-
zember 2016 
um 16.30 Uhr 
am Gemein-

dehaus zu treffen. Ob jung oder alt, al-
leine oder mit der ganzen Familie! Wir 
wollen gemeinsam unter freiem Him-
mel, bei einem geschmückten Christ-
baum, Lieder singen, eine Geschichte 
sehen und hören, Kaba trinken und Ku-
chen essen, uns kennenlernen und aus-
tauschen, Gemeinschaft haben und 
zum Schluss mit Fackeln den Rückweg 
antreten. Machen Sie sich mit uns auf 
den Weg und laden noch Bekannte und 
Freunde dazu ein.
Bitte beachten Sie, dass die Wege nur 
bedingt kinderwagengeeignet sind! 

T.B.

heit in den Tagen vor Weihnachten 
geworden.

Haben Sie Mut Ihre Nachbarn, Freunde 
oder Bekannte einzuladen, um gemein-
sam zu feiern!

Ein adventlich geschmückter Raum 
und die Bereitschaft einer Person, das 
Hausgebet zu leiten, sind gute Vo-
raussetzungen für ein gelingendes 
Zusammensein.

Worship im Schuppen 
(WiSch) 
Herzliche Einladung zum WiSch 
am 17. Dezember um 18:00 Uhr 
beim Biohof Seemann auf der 
Schillerhöhe

Wir wollen Euch herzlich zu diesem 
Abend einladen. Die Weihnachtsvorbe-
reitungen verlangen von jedem das Äu-
ßerste ab, die letzten Geschenke müs-
sen besorgt, die Küche auf Vordermann 
gebracht und der Weihnachtsbaum 
noch schnell gekauft, aufgebaut und 
geschmückt werden.
 
Legt alle diese Sorgen in Gottes Hand. 
Er möchte, dass ihr einzig und allein Ihn 
feiert und Ihm dieses Weihnachtsfest 
widmet.
 
Deshalb feiern wir gemeinsam mit der 
Lobpreis-Band an diesem Abend im 
Stall die Geburt Jesu. Lasst euch mit-
nehmen mit neuen und alten Weih-
nachts- und Lobpreisliedern. Abge-
rundet wird der Abend mit einem Im-
puls und zum Abschluss gibt es Kaba, 
Punsch und Gebäck.
 

Liebe Grüße
das WiSch -Team

Gottesdienste & Besondere Ereignisse
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Kinder- und Jugendgruppen	

Bubenjungschar 
Toll, dass so viele Kinder kommen!

Die Bubenjungschar in Eberdingen, die 
alle Jungen aus der ersten bis zur vierten 
Klasse willkommen heißt, wächst und 
wächst. Wir freuen uns sehr darüber!

Mädchenjungschar 
„Königskinder“
Zur Jungschar „Königskin-
der“ sind alle Mädels der 
1. bis 3. Klasse herzlich ein-
geladen – wir treffen uns 
donnerstags ab 17.30 Uhr 
entweder im Jungschar-
raum im Gemeindehaus oder monat-
lich 1x auch in der Sporthalle. 

Wir haben viel Spaß zusammen und es 
kann auch durchaus mal laut zugehen 
– wenn wir quer durchs Gemeindehaus 
oder draußen spielen – oder wir sitzen 
vertieft beim Basteln... Wir singen ger-
ne und hören Geschichten über Gott 
und Jesus – aktuell unter dem Motto 
‚Unter dem Schirm‘ – mit der Geschich-
te von Roby und Roberto.

Besondere Freude im Jahresprogramm 
macht uns auch das Adventssingen vor 
Weihnachten und der Osterverkauf (vor 

Ostern) und die damit verbundenden 
Vorbereitungen und Basteleien.
Und jährlich einmalig freuen wir uns 
aufs Schlittschuhlaufen und eine Über-
nachtung mit ‚Filmnacht‘ im Gemein-
dehaus.

Es ist sehr schön, dass wir - auch dieses 
Jahr wieder - so eine nette Gruppe sind 
- und uns aneinander als Königskinder 
freuen dürfen - und wir freuen uns im-
mer auch über neue 'Gesichter'.

... mit lieben Grüßen von all den Kö-
nigskindern und den Mitarbeiterinnen
Lisa Hettler, Lea Hettler, Natalie Gohl 
und Damaris Kieser 

Jedes Gebet, in dem Sie die Bubenjung-
schar mit einschließen, schenkt uns 
Kraft, neue Ideen und Durchhaltever-
mögen im liebevollen Umgang mit den 
Kindern. 

Vielen Dank dafür!                 Pascal Selig

Die „Königskinder“, Foto: Lisa Hettler

Die Bubenjungschar, Foto: Pascal Selig
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Kinder- und Jugendgruppen

Mädchenjungschar 
"Swimmy Girls"
● Mädchen spielen NUR mit Puppen?
● Mädchen haben IMMER rosafarbe- 	
	 ne Zimmer?
● Mädchen gehen NIE raus, weil sie 	
	 sich nicht dreckig machen möchten?

Mädchen können auch anders! 

Wir, die "Swimmy-Girls Mädchen-
jungschar",  sind eine bunt gemisch-
te Gruppe und treffen uns jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr in der 
Regel im Gemeindehaus. Meist sind 
wir zwischen fünf und zehn Mädels 
aus der 4. bis 7. Klasse, hinzu kommen 
natürlich noch unsere Mitarbeiterin-
nen, die jedes Mal ein spannendes Pro-
gramm für uns vorbereiten. Bei action-
reichen Spielen geht es bei uns auch 
mal stürmisch und laut zu, dafür ist es 
das nächste Mal wieder eher gemütlich 
beim gemeinsamen Basteln oder Ko-
chen. Bevor wir so richtig mit dem Pro-
gramm loslegen, singen wir gemein-
sam fetzige Lieder und reden über Gott 
und die Welt.

Du hast Lust bekommen dabei zu sein? 
Dann komm doch einfach vorbei und 

bring am besten gleich deine Freundin 
mit! Einen kleinen Vorgeschmack auf 
unser buntes Programm findest du im 
Gemeindeblatt oder auf der Homepage 
der ev. Jugend unter 
http://evje.de/jungschar/

Wir freuen uns auf Dich!
Katharina Bär

Adventssingen der Jungscha-
ren bei unseren Senioren
Die Eberdinger Mädchenjungscharen 
möchten die Adventszeit nutzen, um et-
was von der Weihnachtsfreude weiter-
zugeben. Daher besuchen die Gruppen 
alle Gemeindemitglieder, die älter als 80 
Jahre sind, singen Lieder und bringen ei-
nen kleinen Weihnachtsgruß vorbei. Die 
Begegnung bringt den Kindern und den 
älteren Menschen Freude und lässt uns 
spüren, wie wichtig es ist, einander zu 
haben und gemeinsam die Adventszeit 
zu erleben. Die Besuche finden während 
der regulären Jungscharstunden der je-
weiligen Gruppen statt.                       T.B.

Die „Swimmy Girls“, Foto: Katharina Bär

Foto: Lotz
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Gedanken zu Weihnachten	

Weihnachten als Ganzes 
erleben
Ich glaube es gibt kein Wort in der 
deutschen Sprache, das mit so viel 
Sehnsucht verbunden ist wie das Wort 
„Weihnachten.“ Und ich glaube, dass 
das Weihnachtsfest oft vorrübergeht 
und enttäuschte Menschen zurück-
lässt. Rettungsdienste erleben die Hei-
lige Nacht oft als Katastrophen-Nacht, 
in der so viel menschliche Not hoch-
kommt und sich entlädt, häufig auch 
gewaltsam. 

Je älter ich werde, umso deutli-
cher spüre ich, dass es Lichter und Lam-
pen nicht tun. Nichts gegen weihnacht-
lichen Schmuck in den Häusern und 
Wohnungen, ich freue mich jetzt schon 
darauf, aber das ist eben nur ein Teil 
und an Weihnachten geht es um das 
Ganze. Denn Gott der Vater hat seinen 
Sohn nicht ein wenig in die Welt gege-
ben, sondern ganz, ganz dieser Welt 
ausgeliefert, um uns ganz nahe zu 
sein und uns ganz zu erlösen. Um die-
ses Ganze muss es uns an Weihnach-
ten gehen. „…und dann gehört dir un-
ser Leben ganz“ heißt es in dem be-
kannten Lied von Dietrich Bonhoeffer 
„Von guten Mächten wunderbar gebor-
gen.“ An Weihnachten geht es um gan-
ze Hingabe, nur wer das wagt, wird das 
Geheimnis des Glaubens erfahren. Paul 
Gerhardt hat das in seinem wunderba-
ren Weihnachtslied so treffend ausge-
drückt:
1. Ich steh an deiner Krippen hier,
o Jesu, du mein Leben;
ich komme, bring und schenke dir,
was du mir hast gegeben.
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,

Herz, Seel und Mut, nimm alles hin
und lass dir’s wohlgefallen.

Was drängt Paul Gerhardt, sein Leben 
Jesus zu geben? Er hat erfahren, dass 
das Kind in der Krippe und der Mann 
am Kreuz in sein Leben gekommen 
sind, und zwar nicht nur teilweise, son-
dern ganz, alle Tage. Das hat er in ein-
zigartiger Weise in der dritten Strophe 
zum Ausdruck gebracht:
3. Ich lag in tiefster Todesnacht,
du warest meine Sonne,
die Sonne, die mir zugebracht
Licht, Leben, Freud und Wonne.
O Sonne, die das werte Licht
des Glaubens in mir zugericht’,
wie schön sind deine Strahlen!

„Licht, Leben, Freud und Wonne“. In 
diesen wenigen Worten steckt das gan-
ze Evangelium, denn was gibt es mehr 
als Leben, erfülltes Leben, Leben im 
Licht Gottes?
4. Ich sehe dich mit Freuden an
und kann mich nicht satt sehen;
und weil ich nun nichts weiter kann,
bleib ich anbetend stehen.
O dass mein Sinn ein Abgrund wär
und meine Seel ein weites Meer,
dass ich dich möchte fassen!

Auch das gehört zu Weihnachten, dass 
wir das Ganze wohl nicht fassen kön-
nen, aber uns ganz arg darüber freu-
en dürfen. Ihnen allen ein ganzes Weih-
nachtsfest, mit der ganz großen Freude, 
dass auch Ihr Heiland geboren ist. 
Ihr Pfarrer Neumann
P.S. Das ganze Lied steht im Gesangbuch 
unter der Nummer 37 und ist es wert, gele-
sen und vor allem gesungen zu werden. 
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Brot für die Welt

      Bis 2050 werden drei von vier Menschen in Städten leben. 
Besonders auf der Südhalbkugel zieht es sie vom Land in die 
Stadt – in der Hoffnung, dort Arbeit und ein besseres Leben 
zu finden.
Als Kleinbauernfamilien konnten sie selbst anbauen, was sie 
zum Leben brauchten. Nun endet ihr Traum oft im Slum. Mit-
tel- und arbeitslos müssen sie sich von dem ernähren, was sie 
nur irgend ergattern können – und sei es auf Müllhalden. Von 
ausreichender und gesunder Ernährung kann nicht die Rede 
sein. Das gilt auch für die, die es geschafft haben, einen Billig-

lohnjob zu bekommen, der sie 12–14 Stunden am Tag von zuhause fern hält. Fettes, süßes 
Junkfood und Billigkonserven stillen den Hunger von Slumbewohnern weltweit. Aber nicht 
ihren Bedarf an vielfältigen Vitaminen und Mineralien: notwendige Treibstoffe fürs Leben 
fehlen ihnen. Mangelernährung behindert Entwicklung und Lernen ebenso wie Hunger. 
Satt ist nicht genug. Brot für die Welt möchte Chancen auf Entwicklung von Gesellschaften 
und Einzelnen stärken helfen. Ein Grundstein dafür ist, sich ausreichend, gesund und viel-
fältig ernähren zu können.
Der dauerhafte Zugang zu einem vielfältigen Angebot gesunder Nahrungsmittel ist Voraus-
setzung dafür. Deshalb unterstützt Brot für die Welt Bauern im Süden dabei, nachhaltig zu 
produzieren und Vielfalt anzubauen. Und verhelfen Kindern zu guter Nahrung, die sie stark 
macht. Zum Beispiel im Süden Brasiliens: Kinder aus armen Familien bekommen in Schu-
len und Kindergärten eine nahrhafte Mahlzeit – zubereitet aus einer Vielfalt von Nahrungs-
mitteln frisch vom Feld. Kleinbauern aus dem Umland liefern sie und haben dadurch ei-
nen garantierten regelmäßigen Absatz für ihre Produkte – unabhängig von Zwischenhänd-
lern und Supermärkten. Das steigert und sichert ihr Einkommen und ernährt auch ihre ei-
gene Familie gesund. Dazu hilft ihnen auch Beratung in nachhaltigen und ökologischen An-
baumethoden, die sie von teuren Dünge- und Pflanzenschutzmitteln unabhängig macht. 
Und die Kinder lernen von klein auf, was in ihrer Umgebung produziert wird.
All das erhält Wissen, regionale Kultur und die Vielfalt der reichen Gaben Gottes – und da-
mit die Aussicht auf eine gute Zukunft Aller vor Ort. Unterstützen Sie mit Ihrem Gebet und 
Ihrer Spende, dies wahr werden zu lassen – mit Gottes Hilfe. „Gott will, dass allen Men-
schen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen“, heißt es bei Timot-
heus (1,2.4
Brot für die Welt braucht auch Ihre Unterstützung. Setzen Sie ein Zeichen ge-
lebter Nächstenliebe! Helfen Sie helfen.
Bitte beachten Sie auch die Informationen in der Broschüre, die diesem Gemeindebrief 
beiliegt. Wir führen in diesem Jahr keine Haussammlung durch. Bitte werfen Sie die Spen-
dentütchen in die Briefkästen im Pfarramt, ins Spendenglas in der Kirche oder bei der Kir-
chenpflege (Silcherstr. 10). Gerne dürfen Sie auch eine Spende überweisen. Die Bankver-
bindung finden Sie unter „Adressen für Fragen & Hilfe“

Zukunft braucht gesunde 
Ernährung – auf dem Land 
und in der Stadt!
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Weltgebetstag	

Titelbild zum Weltgebetstag

Was ist denn fair?
Globale Gerechtigkeit steht im Zen-
trum des Weltgebetstags von Frau-
en der Philippinen

„Was ist denn fair?“ Diese Frage be-
schäftigt uns, wenn wir uns im Alltag 
ungerecht behandelt fühlen. Sie treibt 
uns erst recht um, wenn wir lesen, wie 
ungleich der Wohlstand auf unserer Er-
de verteilt ist. In den Philippinen ist die 
Frage der Gerechtigkeit häufig Über-
lebensfrage. Mit ihr laden uns philip-
pinische Christinnen zum Weltgebets-
tag ein. Ihre Gebete, Lieder und Ge-
schichten wandern um den Globus, 
wenn ökumenische Frauengruppen am 
3. März 2017 Gottesdienste, Info- und 
Kulturveranstaltungen vorbereiten.
Die über 7.000 Inseln der Philippinen 
sind trotz ihres natürlichen Reichtums 
geprägt von krasser Ungleichheit. Vie-

le der über 100 Millionen Einwohner le-
ben in Armut. Wer sich für Menschen-
rechte, Landreformen oder Umwelt-
schutz engagiert, lebt nicht selten ge-
fährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie ha-
ben die Christinnen aus dem bevölke-
rungsreichsten christlichen Land Asi-
ens das Gleichnis der Arbeiter im Wein-
berg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den unge-
rechten nationalen und globalen Struk-
turen setzen sie die Gerechtigkeit Got-
tes entgegen.
Ein Zeichen globaler Verbundenheit 
sind die Opfergaben zum Weltgebets-
tag, die weltweit Frauen und Mädchen 
unterstützen. In den Philippinen enga-
gieren sich die Projektpartnerinnen des 
Weltgebetstags Deutschland u.a. für 
das wirtschaftliche, gesellschaftliche 
und politische Empowerment von Frau-
en, für ökologischen Landbau und den 
Einsatz gegen Gewalt an Frauen und 
Kindern.
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

Die Besprechung zur Vorbereitung des 
Weltgebetstags wird am Montag, 30. 
Januar 2017 um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus Hesselstraße 9, stattfinden. 
Alle, die Lust haben, bei einer kreativen
Gottesdienstvorbereitung mitzumachen, 
sind zu diesem Treffen sehr herzlich ein-
geladen! 

Zum Mitfeiern ist die ganze Gemeinde 
eingeladen am ersten Freitag im März: 
3. März 2017, 19:30 Uhr ins Gemein-
dehaus!

H.D.
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JesusHouse 2017

JesusHouse 2017

Verstehen Sie uns nicht falsch: Wir 
sind Gott dankbar für unsere Jugendar-
beit und alle Teilnehmer, die kommen! 
Trotz allem ist es immer wieder schade, 
wenn man durch Eberdingen läuft, und 
sieht, wie viele Jugendliche nicht in un-
sere Gemeinde, in unsere Gruppen und 
Kreise kommen und von Jesus Christus 
hören. 

Dies, der Wunsch als Mitarbeiterschaft 
weiter zusammen zu wachsen und un-
seren Mitschülern, Kollegen und Freun-
den unseren Glauben näher zu bringen, 
ließen uns Anfang des Jahres den Be-
schluss fassen, 2017 eine Jugendevan-
gelisation zu starten. 
 
Das Angebot an Evangelisations-Wochen 
ist groß. Unsere Wahl fiel auf Jesus-
House, das Jugend-Evangelisationsan-
gebot von ProChrist, das auch schon in 
der Vergangenheit dreimal in Eberdin-
gen stattfand.

Wir möchten innerhalb der Woche vom 
21. – 25. März 2017 Jugendliche ab 13 
Jahren einladen neben Spielen,  Action, 
Musik, Bistro und kreativen Anspielen, 
Jesus Christus kennen zu lernen. Die 
Vorbereitungen hierfür laufen – 14 
Teams haben sich teils schon gefun-
den, um die Teilprojekte wie Rahmen-

programm, Technik, Dekoration, Bistro, 
Musik, Seelsorge usw. vorzubereiten. 
Die Teams suchen teilweise noch nach 
Verstärkung. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bei den Kontaktpersonen.
Im Januar wird es ein Vorbereitungs-
wochenende für alle Mitarbeiter geben 
bei dem wir uns, zusammen mit unse-
rem Referenten, intensiv vorbereiten. 

Wir haben erlebt, was Gebet für eine 
solche Woche bewirken kann – aus die-
sem Grund treffen wir uns an jedem 
Sonntag um 9:45 Uhr und vor jedem 
Zweitgottesdienst um 10:30 Uhr im 
Glaskasten, um gemeinsam kurz den 
aktuellsten Stand auszutauschen 
und dann für JesusHouse zu beten. 
Herzliche Einladung hierzu!

Sie können uns aber auch von zu Hau-
se aus im Gebet unterstützen – bitte 
beten Sie für: 

die Vorbereitungen (gute Ideen und •	
Umsetzungen)
kluge Entscheidungen bei allen Ent-•	
scheidungsträgern
guten Zusammenhalt innerhalb der •	
Mitarbeiterschaft
Mut, den es manchmal erfordert, •	
um Menschen einzuladen
offene Herzen,  damit die frohe Bot-•	
schaft von Jesus bei den Besuchern 
ankommen darf
eine stabile Jugendarbeit, sodass •	
auch im Nachhinein die Besucher im 
Glauben Fuß fassen können.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere 
Kontaktpersonen: 
Daniela Hartmann, Tim Bossert, 
Miriam Syring, Pascal Selig

Das Leitungsteam 
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Rückspiegel	

Gemeindewochenende im Monbachtal

parallel dazu haben sich die Kinder mit dem 
„Turmbau zu Babel“ beschäftigt (Bild links)

Gustavo Victoria

Kathrin Wemer

Gemeinde er – leben  -  das war das 
Motto unseres Gemeinde-Wochen-
endes am 07.-09.10.2016 im Mon-
bachtal.  Am Beispiel der Rut aus 
dem alten Testament, als Grenz-
gängerin zwischen Generationen 
und Nationen haben wir uns Ge-
danken gemacht zum Zusammenle-
ben in der Gemeinde, in der Fami-
lie und mit Fremden. Ganz praktisch 
erlebte eine kleine Gruppe das ‚un-
terwegs sein‘ schon am Freitag  bei 
der ca. 10 km langen ‚Pilgerwande-
rung‘  von Möttlingen aus durch das 
wildromantische Monbachtal zu un-
serem Wochenenddomizil. An 4 Sta-
tionen,  unter anderem in der Mött-
linger  Blumhardt-Kirche hielten wir 
inne, hörten Teile der Rut-Geschich-
te, Psalmen und Gebete. Als dann 
am Abend alle 57 Teilnehmer einge-
troffen waren staunten wir in einer 
ersten Gesprächsgruppe über den 
Reichtum unseres Gemeindelebens.
Gustavo Victoria, Rektor der ITA (In-
terkulturelle Theologische Akade-
mie) Bad Liebenzell, nahm uns in 
zwei lebendigen Referaten mit in sei-
ne ganz eigenen Grenzerfahrungen: 
geboren in Argentinien, aufgewach-
sen z. T. in Spanien, dann als ‚Gast-
arbeiterkind‘ in Deutschland. Auch 
wenn wir im Buch Rut nicht mal das 
erste Kapitel ganz gelesen haben er-
hielten wir eine Fülle von Impulsen, 
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Rückspiegel

In der Nudelmanufaktur in Bad Teinach

Auf der Burg Zavelstein, Foto: Daniel Gohl

Besuch der Kirche in Kentheim

Interessierte Zuhörer

wie wir sensibel mit dem Anderen 
umgehen können. Die Bedürfnisse der 
Flüchtlinge in Deutschland schilderte 
uns eine Absolventin der ITA, die dem-
nächst mit ihrem Mann in die Arabi-
sche Welt ausreist, sehr authentisch.
Eine weitere Wanderung durch die 
Rötenbach-Schlucht,  Besichtigung 
der Kirche in Kentheim, der Burg Za-
velstein, eine emotional gestalte-
te Führung in der Nudelmanufaktur 
Bad Teinach und eine Abendmahlsfei-
er standen am Samstag auf dem Pro-
gramm.
Gustavo Victoria hat uns die Fortset-
zung der Geschichte von Rut zugesagt 
– entweder in Form von Gemeinde-
abenden oder bei einer Gemeindefrei-
zeit. Das ist eine gute Perspektive.

K.B.

Zitat:
Ein 85 jähriger äußerte sich zur 
modernen Musik nach einer 
kirchlichen Veranstaltung:
„Die Musik war nichts für mich, 
aber ich bin so froh, dass ich zu 
diesem Haufen gehöre“

weitererzählt von Gustavo Victoria
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Miteinander für Leib und Seele! – 8. Vesperkirche Ludwigsburg  
12.02. – 05.03.2017 in der Friedenskirche 
 
Im Februar öffnen sich die Türen der Vesperkirche zum 8. Mal. 
Aus unseren Beratungsstellen wissen wir, dass die Anzahl der Menschen, die 
ständig um die Sicherung ihres alltäglichen Lebens kämpfen müssen, weiter-
hin zunimmt. Die Vesperkirche möchte Menschen in Not wenigstens für ein 
paar Tage die Möglichkeit geben aufzuatmen. Sie möchte dabei auch das 
Bewusstsein wecken, dass sich unsere Gesellschaft in einer Schieflage 
befindet.  
Ein weiteres Anliegen der Vesperkirche ist, die unterschiedlichsten Menschen 
an schön gedeckten Tischen zum Essen zusammenzubringen. Bei einem 
günstigen warmen Essen in behaglicher Atmosphäre finden freundliche und 
wertschätzende Begegnungen statt und es gibt viele offene Ohren und 
helfende Hände. 
Ausdrücklich wird betont, dass diese Angebote nicht nur für Menschen mit 
schmalem Geldbeutel oder in einer krisengebeutelten Lebenssituation gelten, 
sondern sie gelten für alle! 
Denjenigen, die denken, dass sie denen, die es bitter nötig haben, den Platz 
und das Essen wegnehmen, sei gesagt - die Vesperkirche braucht auch Sie. 
Denn durch Ihr Kommen lassen Sie andere Ihre Offenheit und Wertschätzung 
spüren und bringen so auch ein Stück Solidarität zum Ausdruck. Sie können ja 
großzügig sein und an der Kasse einen extra Beitrag in unsere „Spenden-
Suppenschüssel“ für die Vesperkirche legen. 
 
Herzlich laden der Kreisdiakonieverband Ludwigsburg und die Evangelische 
Gesamtkirchengemeinde Ludwigsburg alle zur Vesperkirche in die 
Friedenskirche ein. Reiche und Arme, Traurige und Fröhliche, Zuversichtliche 
und Verzweifelte… um miteinander an Leib und Seele sich Gutes zu tun und 
Gutes zu gönnen.   
 
 

Bekanntmachungen	
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Bekanntmachungen

Christbaumsammlung

Fängt Ihr Christbaum 
auch schon an zu nadeln? 
Und wohin jetzt damit ....? 

Wir haben die Lösung:

Stellen Sie ihn einfach vor die 
Haustür! Die evangelische Ju-
gend holt ihn am 07.01.2017 ab 
9 Uhr gegen eine Spende von 
2 € ab. Bitte machen Sie einen 
Zettel mit Namen oder Adresse 

an dem Baum fest, wir klingeln 
dann bei Ihnen. Der Erlös ist zur 
Hälfte für den CVJM Weltdienst, 
zur anderen Hälfte für die Arbeit 
der evang. Jugend bestimmt. 

T.B. 

Gemeindehaus-
renovierung

Die Vorarbeiten des Architekturbüros 
konnten erst in der Novembersitzung 
des KGR eingebracht werden. Deshalb 
können wir beim Redaktionsschluss 
für den Gemeindebrief keine neuen 
Informationen weiter geben.

Über den Winter werden jetzt die ver-
schiedenen Gewerke ausgeschrieben, 
damit dann im zeitigen Frühjahr mit 
den Arbeiten begonnen werden kann. 
Inwieweit das Gemeindehaus dann 
auch durchgängig benutzbar sein 
wird, steht noch nicht fest. Die betrof-
fenen Gruppen und Kreise werden 
rechtzeitig informiert. 

R.S.

Foto: Lotz



18	 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen 	 Dezember 2016

Bekanntmachungen	

Kurrendeblasen des 
Posaunenchors
Der Posaunenchor Eberdingen 
möchte mit Weihnachtsliedern 
weihnachtliche Freude in die Eber-
dinger Straßen und Häuser bringen. 
Er wird am ersten Weihnachtsfeier-
tag (25. Dez. 2016) zwischen 11.30 
und 12.30 Uhr rund um den Ort zu 
hören sein.
Je nach Wetter sind folgende Plätze 
vorgesehen:
● Martinskirche
● Eichendorffstraße (oben)
● Hagstraße (beim Spielplatz)
● Maiser (oben)
● Ecke Silcher/Buchbergstraße

W.D.

Altpapiersammlung

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier

Folien bitte entfernen
Weitere Termine 2017:
29. April
15. Juli
14. Oktober

Erlöse in 2017:
28. Jan.: für JesusHouse
29. April, 15. Juli und 14. Okt.: 
für die Gemeindehausrenovierung

Veranstalter: 	Evangelische Jugend 		
	 Eberdingen (www.evje.de)          

T.B.

28. Januar 
2017

ab 9.00 Uhr
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Initialien der Autoren:

H.D.:	 Hanne Dicke
H.N.:	 Hans-Jürgen Neumann
K.B.: 	 Karin Beck
R.S.:	 Rolf Seemann
T.B.:	 Tim Bossert
W.D.:	 Willfried Deeg

Kirchlich getauft wurden am:
28.08.16 	 Anisha Kaur Jhural
	 Text: 1. Johannes 4,16b 
	 und Psalm 23,1 
	 Sanjay Liem Jhural
	 Text: Psalm 91, 11+12
                    	Kinder der Eheleute Lena 	
	 Violetta Jhural, geb. Butz 	
	 und Parmeet Singh Jhural

28.08.16 	 Tiago Fernando  Sanzio
	 Text: Psalm, 91, 11+12
	 Sohn der Eheleute Tabea 	
	 Rebecca Sanzio, geb. Butz 	
	 und Tiziano Sanzio

Kirchlich getraut wurden am:
01.10.16 	 Elisabeth Beck, geb. Erler 	
	 und Matthias Beck,  
       	 Text: 2. Korinther 12,9 
	 und Johannes 15,5
                            
Kirchlich bestattet wurden am:
06.09.16 	 Thomas Benz, 58 Jahre,
	 Text: 1. Korinther 13, 4-7,13 
06.10.16 	 Helga Sniatalla, geb. Tworowski, 	
	 77 Jahre,
	 Text: Psalm 23
28.10.16 	 Hannelore Konzelmann 
	 geb. Birk, 82 Jahre,  
	 Text: Psalm 105,4
28.10.16	 Else Hettler, 
	 geb. Morlok, 77 Jahre,
	 Text: Hiob 19,25ff
05.11.16	 Werner Voigt, 93 Jahre,
	 Text: Jesaja 46,4

	Freud und Leid			  Adressen für Fragen & Hilfe
Evang. Pfarramt: 
Hesselstraße 16
Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Telefon 7102,Telefax 81 84 79
Kontaktzeiten im Pfarramt: 
dienstags und freitags 
von 9 Uhr bis 11 Uhr 
E-Mail Adressen: 
Pfarramt.Eberdingen@elkw.de
Hans-Juergen.Neumann@elkw.de
Zweitgottesdienst@t-online.de
Für Anregungen:plusundminus@t-online.de
Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/
Predigten anhören: www.evje.de/predigten

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
E-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben (z.B. Ge-
meindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik etc.)

KSK Ludwigsburg:
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67   
BIC: SOLADES1LBG

Voba Strohgäu:
IBAN: DE08 6006 2909 0062 0990 19   
BIC: GENODES1MCH

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder 
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden. 
Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.
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Herausgegeben von der Evang. Kirchengemeinde Eberdingen, Hesselstraße 16, 
71735 Eberdingen
Redaktion: Hans-Jürgen Neumann, Angelika Mamier, Rolf Seemann, Tim Bossert, 	
	 Kevin Wenz, Willfried Deeg
Redaktionsschluss dieser Ausg.: 22.10.2016, der nächsten Ausg.: 03.03.2017
Satz, Layout: Willfried Deeg
Fotos: S 1,14,15 (außer 2. Bild von oben): W.D.
Lektorat: Angelika Mamier, Druck: Wort im Bild
Verteiler: von vielen netten Leuten ausgetragen
V.i.S.d.P: Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Auflage: 750 - Dieser Gemeindebrief erscheint in unregelmäßigen Abständen
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Monatsspruch für Dezember
Meine Seele wartet auf den Herrn mehr als die Wächter auf den Morgen. 

Psalm 130,6

2016/17
   Dezember Januar Februar

Mi 1.
Do 2.
Fr 3.
Sa 4. Konfirmandentag
So 5.
Mo 6.
Di 7. Bibelabend
Mi 8. Bibelabend
Do 9. Bibelabend
Fr 10.
Sa 11.
So 12. Zweitgottesdienst 

gemeinsam in der 
Kirche

Mo 13.
Di 14.
Mi 15.
Do 16.
Fr 17. Männervesper
Sa 18.
So 19. Seniorennachmit-

tag
Lobpreisabend

Mo 20.
Di 21.
Mi 22.
Do 23.
Fr 24.
Sa 25.
So 26.
Mo 27.
Di 28.

Do 1.
Fr 2.
Sa 3.
So 4.
Mo 5.
Di 6.
Mi 7. Hausgebet
Do 8.
Fr 9. KGR-Sitzung
Sa 10.
So 11. Zweitgottesdienst 

gemeinsam in der 
Kirche

Mo 12.
Di 13.
Mi 14.
Do 15.
Fr 16.
Sa 17. Worship im Schup-

pen (WiSch)
So 18. Teenchurch

Waldweihnacht
Mo 19.
Di 20.
Mi 21.
Do 22.
Fr 23.
Sa 24. Heiliger Abend
So 25. 1. Christfesttag - 

GD mit Abendmahl
Mo 26. Weihnachtsfeier 

der Kinderkirche
Di 27.
Mi 28.
Do 29.
Fr 30. Vorbereitungs-

abend für den 
Weltgebetstag

Sa 31. GD zum Jahres-
abschluss mit 
Abendmahl

So 1.
Mo 2.
Di 3.
Mi 4.
Do 5.
Fr 6. Distrikts-GD
Sa 7. Christbaumsamm-

lung
So 8.
Mo 9.
Di 10.
Mi 11.
Do 12.
Fr 13. MA-Freizeit der 

Evang. Jugend bis 
15. Januar

Sa 14.
So 15. Zweitgottesdienst
Mo 16.
Di 17.
Mi 18. KGR-Sitzung
Do 19.
Fr 20.
Sa 21.
So 22.
Mo 23.
Di 24.
Mi 25.
Do 26.
Fr 27.
Sa 28. Altpapiersammlung
So 29. Lobpreisabend
Mo 30.
Di 31.


